
    
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
  

11. Sonntag im Jahreskreis       14. Juni 2026 



Gedanken zum Sonntagsevangelium (Mt 9,36-10,8) 
 

Die Frohe Botschaft beginnt diesen Sonntag mit einem Blick Jesu auf die 
Menschen: erschöpft, orientierungslos, „wie Schafe ohne Hirten“. Dieser 
Vergleich greift bewusst (den Menschen bekannte) Bilder aus dem Alten 
Testament auf, etwa die Gegenüberstellung von guten und schlechten 
Hirten bei Ezechiel (Ez 34). Es ist ein realistischer, fast schon schmerz-
hafter Blick auf die Welt – und er passt auch in unsere Zeit, die oft von 
Müdigkeit geprägt ist, trotz aller Motivationsparolen und Durchhalteappelle 
von allen möglichen Seiten und Anbietern. 
Doch Jesu Reaktion ist keine distanzierte Analyse, sondern tiefes 
Mitleid. Das verwendete, starke griechische Wort splagchnizomai 
beschreibt ein Ergriffenwerden bis ins Innerste, ein „Umstülpen der Einge-
weide“. Es ist kein oberflächliches Bedauern, sondern existenzielles 
Mitgehen. Jesus sieht nicht nur den Zustand der Menschen, er lässt sich 
davon bis in die kleinste Faser seines Daseins berühren. 
Daraus erwächst ein entscheidender Schritt: Jesus erkennt, dass er den 
Auftrag nicht allein erfüllen will (und kann). Ihm ist klar: seine Sendung und 
seine Gottessohnschaft werden nicht geringer, wenn er sie teilt. 
Im Gegenteil: indem er die Jünger aussendet, öffnet er den Raum für Teil-
habe vieler. „Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe!“ Es ist also 
keine Zeit für lähmende Müdigkeit. Es ist Zeit für konkrete Zuwendung. 
Schöne Worte reichen nicht, sie müssen sich im Handeln bewähren. Hier 
wird die Verheißung aus der Lesung aus dem Buch Exodus konkret: das 
Volk ist ein Königreich von Priestern, ein heiliges Volk, das mitten in der 
Welt wirkt (Ex 19,6a). Diese Sendung der Jünger spiegelt unsere eigene 
Berufung. Auch wir sind gerufen, heilend, zugewandt und wirksam zu sein. 
Dabei bleibt entscheidend, was Vers 8 betont: „Umsonst habt ihr 
empfangen, umsonst sollt ihr geben.“ Es geht nicht um Status, Titel, 
Ehrenplätze oder gar finanziellen Gewinn. Was empfangen wurde, ist 
Geschenk – und kann nur als solches weitergegeben werden. 
Zugleich bewahrt die Jünger (und in Folge uns alle) ein weiterer Aspekt vor 
Überforderung, Selbstüberschätzung und auch vor Anmaßung: 
In Vers 38 heißt es: „Bittet den Herrn…“ Die Jünger werden es nicht 
allein schaffen. Viele werden gebraucht – unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft oder Aussehen. 
Die Exoduslesung ergänzt dieses Bild: „Ich habe euch auf Adlersflügeln 
getragen“ (Ex 19,4). Dieses Geschenk des Getragenseins ist die Grund-
lage aller Sendung. Wer sich von Gott getragen weiß, kann sich den Men-
schen zuwenden, ohne sich selbst zu verlieren. So verbinden sich Mitleid 
mit Auftrag, Müdigkeit mit neuer Kraft und persönliche Berufung mit einer 
Sendung, die wir teilen. 

PAss. Gerti Proßegger 



Termine und Hinweise 
 

Senioren-Nachmittag am Dienstag, 16. Juni um 14.30 Uhr im 
Kardinal König – Saal. Interessierte sind dazu herzlich eingeladen! 
 
Gebetsabend jeden Mittwoch (außer Feiertage) um 18.30 Uhr im 
Gruppenraum: Lobpreis, Bibel teilen, Fürbittgebet, Austausch;  
Ökumenisch offen. Interessierte sind herzlich willkommen und eingeladen. 
Veranstalter: Charismatische Erneuerung St. Pölten. 
 
Wir beten für´s Land! am Donnerstag, 18. Juni um 18.30 Uhr in der 
Landhauskapelle (Landhausplatz 1, Haus 1A). Lobpreis, Dank, Bitte, 
Fürbitte; ökumenisch; jeden 3. Donnerstag im Monat. 
 
Gebet für Familie, Jugend, Politik und um Frieden am Samstag, 
20. Juni um 20.00 Uhr in der Landhauskapelle (Landhausplatz 1, Haus 
1A) Auf Ihr Kommen freut sich der Gebetskreis Hl. Leopold. 
 
Ausg´steckt is! Wir laden herzlich zum Pfarrheurigen ein 
am Samstag, 20. Juni ab 19.15 Uhr und am Sonntag, 21. Juni im 
Anschluss an die Familienmesse im Garten um 9.15 Uhr (bei Schlecht-
wetter in der Domkirche). 
 

Wir ersuchen für den Pfarrheurigen um Mehlspeisen (Kuchen, Torten, 
Schnitten...). Bitte am Samstag ab 17.00 Uhr in der Küche beim Kardinal 
König - Saal abgeben. Vielen herzlichen Dank im Voraus! 

 
Sommerkonzert der Dommusik am Sonntag, 21. Juni, 18.00 Uhr im 
Dom. Details siehe Plakate & Folder im Dom oder dommusik.com . 
 
Manker Fußwallfahrt und Radwallfahrt am Samstag, 4. Juli, 
St. Pöltner Gelöbniswallfahrt seit 1646 von St. Pölten nach Mank. Start: 
Fußwallfahrer 04.00h Rathausplatz (keine Anmeldung), Radwallfahrer 
10.00h Kreuzgang/Dom (Anmeldung erforderlich!). Die Wallfahrer-
messe wird um 16.30 Uhr in der Pfarrkirche Mank gefeiert. Alle 
Details zum Ablauf siehe Pfarrwebsite www.dompfarre-stpoelten.at/. 
Wir laden dazu herzlich ein! 
 
Museum am Dom: „Schicht um Schicht. Spätgotische Kunst im 
Farbwandel“ - Jahresausstellung 2026; Öffnungszeiten: 1. Mai bis 
15. Nov. 2026, Di. bis Fr. 10-17 Uhr u. Sa., So. & Feiertag 10-16 Uhr.  
Öffentliche Führungen: jeden Donnerstag 17 Uhr, jeden 1. Samstag im 
Monat um 11 Uhr (jeweils ausgenommen Feiertage).  



**Rosenkranzkapelle 
 
 

*Dommusik St. Pölten/Programm: siehe Folder & Plakate oder Website https://dommusik.com 
 

      Beichtmöglichkeit: Bitte nach der Messe den Priester in der Sakristei fragen  
                                   oder um Vereinbarung in der Pfarrkanzlei. 

Gottesdienstplan vom 14. bis 21. Juni 2026 
 

Sonntag, 14. Juni 
 

11. So. im Jahreskreis 

  9.15 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 
                        für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 

Montag, 15. Juni   7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

Dienstag, 16. Juni 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 

Mittwoch, 17. Juni 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Bischof Dr. Schwarz) 
 

12.30 Uhr: Hl. Messe in der Landhauskapelle (Pfr. Mag. Kowar) 

Donnerstag, 18. Juni 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

anschl. Eucharistische Anbetung bis 8.30 Uhr (Pfr. Kowar) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Freitag, 19. Juni 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (GV Dr. Weiss) 

Samstag, 20. Juni 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.30 Uhr: Sonntagsvorabendmesse (Pfr. Mag. Kowar) 

anschließend Pfarrheuriger 

Sonntag, 21. Juni 
 

12. So. im Jahreskreis 

  9.15 Uhr: Familienmesse im Garten (Pfr. Mag. Kowar) 

  für die Anliegen der Pfarrgemeinde, anschl. Pfarrheuriger 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 

 

Dompfarramt St. Pölten, Domplatz 1, 3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 35 34 02   Mail: dompfarre@dsp.at   Website: dompfarre-stpoelten.at 


